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(54) Organisationsvorrichtung

(57) Es wird eine neue Vorrichtung (1) zur Organisa-
tion von Ereignissen, Fakten, Daten oder dergleichen,
vorgestellt, welche aus einer Vielzahl von beschreibba-

ren Täfelchen (4) und eine Grundplatte (2) besteht. Die
Täfelchen (4) können mittels einer lösbaren Verbindung
in einer Reihe parallel zueinander senkrecht auf eine
Grundplatte (2) aufgesteckt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Or-
ganisation von Ereignissen, Fakten und Daten nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Für die Organisation von Ereignissen, Daten
und Fakten wird üblicherweise eine Agenda oder ein No-
tizbuch verwendet. Bei den einfachen Agenden hat man
eine Einteilung in Tagen, Wochen und Monaten. Aufwen-
digere Agenden für die Organisation von Terminen,
Sammlung von Daten und dergleichen, haben neben den
üblichen Kalenderfunktionen mehrere Abschnitte zur
Niederschrift von Ideen, Kurzbesprechungen und Merk-
fähigem. Als Beispiel einer solchen Agenda ist das so-
genannte Time-System bekannt. Wenn man seine Ge-
danken und Ideen zu einem bestimmten Thema ordnen
möchte, ist das sogenannte Mind-Mapping bekannt, wel-
ches von Tony Buzan entwickelt wurde (siehe T. Buzan,
"Use Your Head", 1974). Solche Mind-Maps werden in
der Regel von einer einzigen Person angefertigt und sind
weniger für einen Dialog zwischen mehreren Personen
geeignet. Für die Organisation von Ideen mehrerer Per-
sonen ist das sogenannte "Brainstorming" bekannt, bei
welchem die spontan von den Teilnehmern aufkommen-
den Gedanken zu einem ausgewählten Thema auf eine
Wandtafel aufgeschrieben werden und diese dann spä-
ter geordnet werden. Das Brainstorming wird normaler-
weise in Weiterbildungsseminaren mittels eines Flip-
charts eingesetzt, welche im Seminarraum vorhanden
sind. Die Flipcharts lassen sich auch nicht leicht trans-
portieren.
[0003] Um Ereignissen, Fakten und Daten zu organi-
sieren und zu ordnen, welche von mehreren Personen
zusammengetragen werden, sind bislang keine geeig-
nete Hilfsmittel bekannt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine einfache Vorrichtung zu schaffen,
welche einen Austausch von Ideen, Ereignissen und
Fakten unter mehreren Personen und eine Priorisierung
derselben ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Organisations-
vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0006] Weitere Vorteile der Erfindung folgen aus den
abhängigen Patentansprüchen und aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in welcher die Erfindung anhand ei-
nes in der schematischen Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispieles näher erläutert wird. Es zeigt:

Fig. 1 eine Organisationsvorrichtung mit einer Grund-
platte mit einer Reihe parallel angeordneten
Leisten, auf welche Täfelchen aufgesteckt sind.

[0007] In Figur 1 ist rein schematisch eine Organisati-
onsvorrichtung 1 in einem Ausschnitt dargestellt, die aus
einer Grundplatte 2 mit parallel angeordneten Leisten 3,
welche als vierkanten Stab ausgebildet sind, und auf den
Leisten 3 aufgesteckten Täfelchen 4 besteht. Die Täfel-

chen 4 sind mit einer auf der unteren Schmalseite 5 an-
gebrachten Nut 6 versehen und können auch überein-
ander aufgetürmt werden, wozu auf der oberen Schmal-
seite 7 eine Feder 8 angeformt ist.
[0008] Die Täfelchen 4 sind aus einem harten Plastik-
material hergestellt und in der Grundfarbe weiss, damit
sie einfach mit einem Filzschreiber mit einer abwischba-
ren Tinte beschriftet werden können. Auch die Grund-
platte 2 mit den Leisten 3 ist vorzugsweise aus einem
harten Plastikmaterial hergestellt, kann aber auch aus
einem harten Gummimaterial bestehen. Je nach Bedeu-
tung der Täfelchen 3 können auch andere Farben wie
rot, blau, grün verwendet werden, wobei darauf geachtet
werden muss, dass die Farbe nicht zu dominant ist, dass
die Beschriftung auf den Täfelchen 4 kaum noch lesbar
wäre.
[0009] Die Organisationsvorrichtung 1 besteht nun
aus einer Grundplatte 1 und einer bestimmten Anzahl -
beispielsweise 48 - Täfelchen 4, einem handelsüblichen
Filzschreiber und einem Radierschwämmchen (hier
nicht weiter dargestellt). Die Vorrichtung 1 kann nun bei
einem Brainstorming in kleineren Gruppen eingestetzt
werden, wozu die Täfelchen 4 beschriftet und auch die
Grundplatte 2 vor einer jeweiligen Leiste 4 beschriftet
werden, um die aufgeschriebenen Gedanken, Ideen,
Fakten, Ereignissen und dergleichen zu organisieren
und zu ordnen. Möchte man nun Verbesserungen an-
bringen, so wird das entsprechende Täfelchen 4 einfach
gewischt und neu beschriftet. Die Grundplatte 2 hat bei-
spielsweise die Ausmassen von einem DIN A4 Blatt und
eine entsprechende Box mit Taschen, um die Täfelchen
4 darin einordnen zu können. Eine solche Box ist nicht
grösser als eine handelsübliche Schreibmappe, so dass
diese überall verwendet werden kann.
[0010] Mit der obigen Organisationsvorrichtung kön-
nen Zusammenhänge klarer erkennbar gemacht und Ab-
läufe schneller verstanden werden. Auch kann man mit
deren Hilfe eine raschere Entscheidungsfindung herbei-
führen und ein System als Ganzes erfassen. Die Orga-
nisationsvorrichtung kann von jedermann unabhängig
des Alters nach kurzer Anleitung nach den eigenen Be-
dürfnissen verwendet werden.
[0011] Es versteht sich für den Fachmann, dass die
Grundplatte 2 auch mit einer Nut anstelle einer Leiste
und die Täfelchen 4 mit einer Feder oder Leiste anstelle
einer Nut auf der unteren Schmalseite 5 ausgestaltet sein
kann. Andererseits kann die Grundplatte 2 beispielswei-
se auch mit Metallstreifen und können die Täfelchen 4
auf der unteren Schmalseite 5 mit einem Magnetstreifen
versehen sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Organisation von Ereignissen,
Fakten, Daten oder dergleichen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Vielzahl von beschreibbaren
Täfelchen (4) mittels einer lösbaren Verbindung in
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einer Reihe parallel zueinander senkrecht zu einer
Grundplatte (2) bringbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Täfelchen (4) je auf einer
Schmalseite (5) mit einer Nut (6) versehen sind und
die Grundplatte (2) mit parallel zueinander angeord-
neten Leisten (3) versehen ist, um die Täfelchen (4)
senkrecht auf die Grundplatte (2) in einer vorgewähl-
ten Reihenfolge aufzustellen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Täfelchen (4) auf der der Nut (6)
gegenüberliegenden Schmalseite (7) mit einer Fe-
der (8) versehen sind, so dass mehrere Täfelchen
(4) aufeinander aufsteckbar sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grundplatte (2) eine Reihe von
parallel zueinander angeordneten Nuten aufweist
und die Täfelchen (4) je auf einer Schmalseite mit
einer Feder versehen sind, welche in die Nut klem-
mend einsteckbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Täfelchen (4) je auf ihrer Schmal-
seite mit einem Magnetstreifen versehen sind und
die Grundplatte (2) eine Reihe von parallel zueinan-
der angeordneten Metallstreifen aufweist, um die
Täfelchen senkrecht zur Grundplatte anzubringen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (2)
aus einem harten Gummimaterial besteht.
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